
Wer eine Ausbildung bei der
Polizei in Bremen machen
möchte, für den liegt die
Messlatte hoch. Wer die Auf-
nahmetests übersteht, be-
ginnt ein dreijähriges duales
Studium an der Hochschule
für öffentliche Verwaltung
und wird gleichzeitig in zahl-
reichen Praxisphasen zum
Polizeibeamten ausgebildet.

Auswahlverfahren
Mehr als 2700 junge Men-
schen bewerben sich jedes
Jahr um einen Ausbildungs-
platz bei der Po-
lizei Bre-
men. Doch
wer einen
der rund
120 Studi-
en- und Aus-
bildungsplät-
ze ergattern
will, muss ein
mehrstufiges
Auswahl-
verfah-
ren
durch-
lau-
fen.
Zu
den
Grund-
voraus-
setzun-
gen gehö-
ren kör-
perliche
Fitness,
Abitur,
Fach-

hochschulreife oder ein
gleichwertiger Schulab-
schluss, ein Alter von unter
25 Jahren sowie ein Führer-
schein der Klasse B.

„Man sollte eine soziale
Ader haben und eine feste
Persönlichkeit sein, wenn
man zur Polizei möchte. Wir
haben definitiv keinen Platz
für Freizeit-Rambos und un-
ausgeglichene Menschen“,
sagt der Erste Polizeihaupt-
kommissar Herbert Meier.

Die ausführlichen Einstel-
lungstests seien nötig,
schließlich wolle man die

besten Nachwuchskräfte
gewin-

nen

und in Bremen einstellen.
„Wir bieten ein Gehalt wäh-
rend des Studiums und eine
Übernahmegarantie nach er-
folgreichem Studium“, er-
gänzt Meier.

Die erste Hürde ist eine
schriftliche Prüfung beste-
hend aus Intelligenztest, Fra-
gen zur Allgemeinbildung
sowie einer Rechtschreibprü-
fung. Wer sie besteht, kann
anschließend an einer Sport-
prüfung teilnehmen. Wer
auch diese Runde meistert,
muss in Einzel- und Grup-
pengesprächen überzeugen.
Der letzte Test ist eine ärztli-
che Untersuchung.

Bereitschaftspolizei
Nach dem Studium führt der
Weg grundsätzlich erst ein-
mal zur Bereitschaftspolizei.
Dort nimmt man an diversen
Einsätzen teil, beispielsweise
bei Demonstrationen Fuß-
ballspielen, Suchaktionen
nach Personen und Ver-

kehrskontrollen. Wer
diese „Grundausbil-

dung“ erfolgreich
durchläuft, dem
stehen danach na-
hezu alle Türen
offen, um sich in
verschiedensten
Direktionen, je
nach Interesse
und Fähigkei-
ten, weiterzu-
entwickeln. Ei-
ne schriftliche

Bewerbung
kann bis zum
15. Dezember für
die Einstellung

im Folgejahr einge-
reicht werden.

Die Bewerbungsun-
terlagen und mehr

Informa-
tionen
gibt es
unter
Berufs-
infos auf:
www.
polizei.
bremen.de

Keine Freizeit-Rambos
Ausbildung bei der Bremen: Ohne Studium geht’s nicht
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Die BLG entwickelt sich erfolgreich im weltweiten Wachstumsmarkt der Logistik. Die Qualität unserer personalintensiven
Dienstleistungen für Industrie und Handel basiert auf der Qualität unserer Belegschaft. Deshalb benötigen wir qualifizierte und
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir nehmen unsere soziale Verantwortung ernst und bilden deshalb im Rahmen
unserer langfristigen Personalpolitik eine große Zahl junger Menschen in zukunftsfähigen Berufen aus.

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG
Ausbildungszentrum | Senator-Helmken-Str. 1
28197 Bremen | ausbildung@blg.de Yours. Globally

Für unsere Tochtergesellschaften BLG AutoTec und BLG AutoTrans-
port suchen wir zum 1. September 2011 in Bremerhaven Bewerbe-
rinnen und Bewerber in den folgenden Ausbildungsberufen.

Bürokaufmann/-frau Brhv

Kfz-Mechatroniker/in Brhv

Fahrzeuglackierer/in Brhv

Berufskraftfahrer/in Brhv

Weitere Informationen zum Unternehmen sowie zu den Ausbildungs-
möglichkeiten und ihren Zugangsvoraussetzungen finden Sie unter
www.blg.de.

Die BLG LOGISTICS GROUP freut sich auf Ihre aussagekräftigen
Unterlagen mit tabellarischem Lebenslauf sowie den letzten beiden
Schulzeugnissen. Die Bewerbungsfrist endet am 31. März 2011.

Wir bieten motivierten Menschen mit gutem Schulabschluss an
unseren Standorten Bremen und Bremerhaven zum 1. August 2011
eine qualifizierte Berufsausbildung, in der sie von Beginn an aktiv
in engagierten Teams lernen.
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itten im Hafen, um-
ringt von tausenden
Containern, krei-

schenden Möwen und rau-
chenden Ozeanriesen, liegt
die Inspektion der Wasser-
schutzpolizei Bremerhaven.

M Behörde und Hafen sind
wie ein altes Ehepaar – fest
miteinander verbunden, oh-
ne den anderen geht hier
nichts. Ohne die Wasser-
schutzpolizei könnte kein
Schiff abgefertigt werden

und ohne den Hafen würde
der Einsatzplan der Beamten
fast leer sein.

Expertenwissen verlangt
„Unser Dienst richtet sich
nach dem Rhythmus des Ha-
fens, unter anderem kontrol-
lieren wir jedes Schiff das
hier ein und ausläuft“, sagt
Polizeihauptkommissar An-
dreas Votres.

Ein Großteil der Arbeits-
zeit werde deshalb vom soge-
nannten grenzpolizeilichen
Dienst bestimmt. Dabei wer-
den Crewlisten, Pässe, Visa,
Patente und zahlreiche wei-
tere Papiere auf den Schiffen
überprüft. „Doch neben die-
sen täglichen Routineeinsät-
zen gibt es verschiedenste
Aufgaben, die handfestes Ex-
pertenwissen verlangen“, er-
klärt Votres. Viele Beamte
spezialisieren sich deshalb
während ihrer Karriere auf
unterschiedlichste Bereiche.

Wenn beispielsweise kon-
trolliert wird, ob ein Schiff
die Bestimmungen zum Um-
weltschutz einhält, ist eine
Menge Erfahrung nötig. Auf
Containerriesen die mehr als

300 Meter lang und gut 50
Meter breit sind, muss man
genau wissen, wo man sucht.

Ob irgendwo illegal Abfäl-
le wie Öl im Wasser entsorgt
werden, können nur erfahre-
ne Profis herausfinden und
beurteilen. Aus diesem
Grund greift die Wasser-
schutzpolizei gerne auf Fach-
leute aus der freien Wirt-
schaft zurück.

„Viele unserer Kollegen
sind früher selbst zu See ge-
fahren. Es ist wichtig, dass
wir den Besatzungen auf Au-
genhöhe begegnen können
und genau wissen, was wir
überprüfen. Englischkennt-
nisse sind selbstverständ-
lich“, sagt Andreas Votres.
Es sei wichtig, sorgfältig und
trotzdem effektiv zu arbei-
ten. Im Hafen ist Zeit Geld.
Bei Preisen von tausenden
Euro pro Liegeplatz, macht
hier kein Schiff länger fest
als nötig.

Auf den Küsten- und Stre-
ckenbooten leistet ein Teil
der Beamten ständig Dienst,
um den Schiffsverkehr zu
überwachen. Das Einsatzge-
biet ist riesig, genauso das
Aufgabenfeld.

Wasserschutzpolizisten er-
mitteln bei Seeunfällen, ver-
folgen Umweltdelikte, und
Straftaten in der See-, Bin-
nen- und Sportschifffahrt
und achten auf die Einhal-
tung von Sicherheitsvor-
schriften.

Maritime Sicherheit
Seit einigen Jahren ist die
maritime Sicherheit und Ter-
rorbekämpfung verstärkt in
das Betätigungsfeld gerückt.
So werden beispielsweise
Spezialkräfte auf ihren Ein-
sätzen unterstützt. Regelmä-
ßig wird dafür geübt, auch
länderübergreifend.

Die Wasserschutzpolizei
wird selten zu ihren Einsät-
zen gerufen. Sie sucht sich
ihre Aufgaben selbst. „Wir ja-
gen keine Verbrecher son-
dern haben eine Kontroll-
funktion“, sagt Andreas Vo-
tres.

Wer bei der Wasserschutz-
polizei arbeiten möchte,
muss entweder eine Ausbil-
dung bei der Polizei absol-
vieren oder profunde nauti-
sche Qualifikationen mit-
bringen. Für alle steht dann
eine zweijährige Sonderaus-

bildung auf dem Plan.
Seeleute und Nautiker

werden gesucht, aber häufig
nehmen sie besser bezahlte
Jobs in der freien Wirtschaft
an. Die Schifffahrtsbranche
boomt und die Gehälter stei-
gen. Die Wasserschutzpolizei
kann da nur schwer mithal-
ten.

Jobgarantie
Andererseits garantiert sie ei-
nen Beruf fürs Leben mit ge-
regelten und altersgerechten
Arbeitszeiten, soliden Auf-
stiegschancen und nahezu
hundertprozentiger Jobga-
rantie. „In den nächsten Jah-
ren werden viele Kollegen in
Rente gehen. Wir brauchen
Nachwuchs mit maritimen
Interesse“, betont Andreas
Votres.

Wer also auf der Suche
nach einem sicheren und
vielfältigen Beruf ist und ein
ausgeprägtes Interesse für die
Schifffahrt hat, sollte einmal
im Containerterminal in Bre-
merhaven vorbeischauen –
auch wenn es erst einmal
nur für ein Praktikum ist.

Zwischen Ozeanriesen
und Möwen, liegt dort eine

Polizeiinspektion, die, wie
kaum eine andere, Ausschau
nach motiviertem Nach-
wuchs hält. Im Internet:

www.wasserschutzpolizei.de

Neue Besatzung
an Bord gesucht
Die Wasserschutzpolizei in Bremen sucht händeringend Nachwuchs. Wer
seine maritimen Leidenschaften zum Beruf machen will, kann hier
den Job fürs Leben finden. Experten sind nötig, damit auf der Weser und in
der Deutschen Bucht alles seinen rechtmäßigen Gang geht.VON JONAS GINTER

Einsatz auf der Weser vor dem Bremerhavener Containerterminal: An sich ein spannender Beruf, doch der Wasserschutzpolizei
gehen die Bewerber aus. Fotos Jonas Ginter

„Unser Dienst richtet sich nach dem Rhythmus des Hafens,
unter anderem kontrollieren wir jedes Schiff das hier ein und
ausläuft“, sagt Polizeihauptkommissar Andreas Votres.

Praktikum bei
der Polizei
Als Schüler kannst du die Poli-
zei Bremen während eines
Praktikums näher kennenler-
nen. Innerhalb von drei Wo-
chen kannst du auf verschiede-
nen Dienststellen, zum Beispiel
bei der Wasserschutzpolizei,
der Kriminalpolizei, der Ver-
kehrsabteilung oder der
Diensthundestaffel interessan-
te Einblicke erhalten. Außer-
dem begleitest du die Beamten
hautnah im Dienst.
Für das Schuljahr 2011/2012
gibt es noch freie Plätze, aller-
dings ist die Anzahl begrenzt.
Weitere Informationen gibt es
unter www.polizei.bremen.de
--> Berufsinfos --> Schulprakti-
kum oder im direkten Ge-
spräch bei Peter Feldmann,
Einstellungsberater der Polizei,
Telefon.: 04 21/36 21 26 44
E-Mail: FP12Eeinstellungen@
polizei.bremen.de


